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Kleine Anfrage 352 

der Fraktion der DP (FVP) 


betr. Verwendung der durch zusätzliche Weineinfuhren 
erhöhten Zolleinnahmen 


Der Herr Bundesminister der Finanzen soll nach Pressemeldungen 
erklärt haben, daß über die Mehreinnahmen an Zöllen aus der ver- 
stärkten Weineinfuhr bereits zugunsten der Milchpreisaufbesserung 
verfügt worden sei. Gleichzeitig hat der Herr Bundesminister der 
Finanzen in einem Schreiben an den Herrn Vorsitzenden des Haus- 
haltsausschusses mitgeteilt, das Kabinett habe beschlossen, den Mühlen 
Zuwendungen zur Stützung des Mehlpreises zu machen. Als Deckung 
sollen Mehreinnahmen an Zöllen dienen, die durch zusätzliche* Wein- 
einfuhren aniallen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

In welcher Höhe sind Mehreinnahmen an Zöllen aus zusätzlichen 
Weineinfuhren entstanden ? 

Ist über diese Mehreinnahmen bereits verfügt worden? 

Wenn nein, ist die Bundesregierung bereit, diese Mehreinnahmen zum 
Ausgleich der Ernte- und Frostschäden der Winzer zu verwenden? 

Bonn, den 10. April 1957 


Lahr 

Dr. Brühler und Fraktion 
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